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VdVA: Zusammenarbeit mit 
Maklern und Mehrfachagenten 
gesplittet 

(ac) Die Geschäftsführung der 
VdVA-Gruppe hat auf die recht-
liche Un sicherheit und auf die Dis-
kussionen um die möglichen Rechts-
folgen bei einer Zusammenarbeit 
zwischen Mehrfachagenten und Ver-
sicherungsmaklern in der Versiche-
rungsvermittlung reagiert und führt 
seit Beginn des Jahres die Zusam-
menarbeit mit unabhängigen Ver-
sicherungsvermittlern über zwei 
 getrennte Unternehmen fort. Diese 
Maßnahme ist das Ergebnis einer 
Analyse und einer Rechtsberatung 
durch den Versicherungsrechtler Dr. 
Frank Baumann (Kanzlei Wolter-
Hoppenberg). Die neue VdVA – 
Versicherungsservice Management- 
und Vermittlungsgesellschaft mbH 
& Co. KG mit ihrer Tätigkeit als 
Assekuradeur ist nun im Vermittler-
Register als Mehrfachagentur ein-
getragen. Sie kooperiert folgerich-
tig nur mit Mehrfachagenten. Die 
neue VdVA – Maklerservice Ver-
sicherungsvermittlungs GmbH & 
Co. KG ist dagegen als Versiche-
rungsmakler im Vermittler-Register 
eingetragen und beschäftigt sich nur 
mit der Vermittlung exklusiver Ver-
sicherungs- und Vorsorgeprodukte. 
Sie kooperiert dabei mit Versiche-
rungsmaklern als Beratungspartner 
vor Ort. Q 1 8 9 7 6  

VFG bietet Dienstleistungen  
für Genossenschaften 

(ac) Die VFG Dienstleistungsgenos-
senschaft eG bietet besondere Ver-
sicherungs- und Finanzdienstleis-
tungen als Mitglieder-Mehrwert für 
die über 6.000 Genossenschaften 
in Deutschland und ihre mehr als 
20 Mio. Mitglieder an. Vorstand 
der VGF ist Dieter Neumann, der 
seit 25 Jahren in der Finanzdienst-
leistungsbranche tätig ist, zuletzt 
als Geschäftsführer in einer großen 
norddeutschen Versicherungsmak-
lergruppe. Die Mitglieder einer je-
den Genossenschaft können von den 
individuell auf ihre Belange zuge-
schnittenen Produkten und Dienst-
leistungen der VFG eG profitieren, 
ohne selbst Genossenschaftsanteile 
zu erwerben, wenn ihre Genossen-
schaft dies einmal für sich getan hat. 

Die Schwerpunkte der VFG eG lie-
gen auf dem genossenschaftlichen 
Beratungsansatz und auf einem 
Rückvergütungssystem, durch das 
Provisions- und Gewinnüberschüs-
se an die Genossenschaft des jewei-
ligen Mitglieds zurückfließen. Eine 
Produktinnovation der VFG eG ist 
z. B. für Wohnungs- und Energie-
versorgungsgenossenschaften und 
deren Mitglieder die Strom- und 
Gas rechnungsabsicherung, die u. a. 
bei Arbeitslosigkeit greift. Mehr 
dazu unter www.vfg-eg.de. Q 1 9 2 4 7  

Prove AO und Prove MA:  
Gemeinschaftsprojekte von 
AMC und MSR Consulting 

(ac) Die Prove-Projekte von AMC 
und MSR Consulting unterscheiden 
sich von anderen Vertriebsstudien, 
die sich mit Erfolgsfaktoren im Ver-
trieb befassen: Ein Novum ist die 
Erfassung realer, „harter“ Vertriebs-
daten (Kapazitäten, Kosten, Produk-
tion und Bestände), die zur Stand-
ortbestimmung und zur Begrün-
dung verbesserter strategischer und 
operativer Entscheidungen beitra-
gen. Die Identifikation von kriti-
schen Erfolgsfaktoren zur Quanti -
fizierung der Produktivitätspoten-
ziale steht im Mittelpunkt der Stu-
dien. Entscheidendes Anliegen bei-
der Projekte ist es, den beteiligten 
Versicherern eine bessere Basis für 
strategische Entscheidungen zu lie-
fern sowie konkrete Hinweise auf 
operative Maßnahmen zur Verbes-
serung von Produktivität und Effi-
zienz in den betrachteten Vertriebs-
wegen zu geben. Einige Ergebnisse 
von Prove AO: In einem allgemein 
schwachen Umfeld überwiegen die 
Anbieter mit stagnierenden Prämien 
und mit Kundenverlusten. Im Schnitt 
ergibt sich ein Nullwachstum; der 
Kundenbestand ist mit -0,5% leicht 
rückläufig. Die Bruttoproduktions-
quote (Prämie) liegt für den typischen 
Marktteilnehmer bei ca. 12,7%. Die 
Nettobestandsentwicklung (Zugän-
ge bereinigt um Abgänge in Prä- 
mie) ist mit durchschnittlich 0,0% 
schwach. Prove AO zeigt auch, 
dass hohes Wachstum durch hohes 
„Investment“ in den Vertrieb nicht 
trägt: hohe Wachstumsraten sind 
auch mit niedrigen Vertriebskosten 
realisierbar. Dabei differieren Seg-

mente mit unterschiedlichem Spar-
tenportfolio deutlich. Die Studien-
ergebnisse lassen einige Erfolgsfak-
toren in ihrer Bedeutung erkennen: 
z. B. einen qualitativ hochwertigen 
Orgaausbau, nicht zu große Kunden-
bestände pro Vermittler und ein leis-
tungsorientiertes Vergütungssystem. 
Für viele Teilnehmer liegt im Ausbau 
des Vertriebscontrollings ein wesent-
licher Hebel, um diese Erfolgspoten-
ziale auszuschöpfen. Interessenten 
können in die Untersuchungen zu 
den Prove-Studien jederzeit einstei-
gen, auch wenn diese schon laufen. 
Das analog aufgebaute Prove MA-
Benchmark, ein vergleichbares 
Benchmarking für Maklerversiche-
rer, befindet sich in der Startphase. 
Informationen dazu gibt es unter 
www.amc-forum.de. Q 1 9 2 4 8  

Zehn Jahre BAUM Alters- 
versorgung und Finanzierung 

(ac) Am 01. 06. 2009 feierte die 
 Firma BAUM Altersversorgung und 
Finanzierung Dr. Markus Baum e. K. 
ihr zehnjähriges Firmenjubiläum. 
1999 hatte Dr. Markus Baum seine 
Einzelunternehmung in Köln ge-
gründet und sich auf die Beratung 
im Bereich der betrieblichen Alters-
versorgung, der privaten Vorsorge 
und der Finanzierung spezialisiert. 
Bereits seit 1988 ist er auf diesem 
Gebiet beratend und vermittelnd tä-
tig, und zählt insbesondere mittel-
ständische Unternehmen zu seiner 
Klientel. Dr. Baum verfasste nach 
Banklehre, Betriebswirtschaftsstu-
dium und Praktika im In- und Aus-
land – sowohl im Banken- als auch 
im Wirtschaftsprüfungs- und Steuer -
beratungs-Bereich – seine Doktor -
arbeit mit dem Thema „Finan -
zierung der betrieblichen Altersver-
sorgung – ein Optimierungsansatz 
unter Berücksichtigung der steuer-
rechtlichen Wirkungen“. Von Be-
ginn seiner Selbstständigkeit an ist 
Dr. Markus Baum Mitglied im Dort-
munder Kreis, daneben Gründungs-
aktionär der germanBroker.net AG 
und dort auch seit 2005 im Auf-
sichtsrat tätig. Seine Fachkenntnis 
stellte Dr. Baum u. a. auch beim Ass-
Compact bAV-Forum 2008 in Han-
nover unter Beweis. Dort moderierte 
er ein Diskussionsforum mit Prof. 
Dr. Bert Rürup. Q 1 9 2 8 2

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Einstellungen von KonradinHeckel fuer Distiller 7 Professional. PDF ist Acrobat 4-kompatibel (PDF 1.3), erzeugt kein PDF/X-3. Preflight-Warnungen bei Bildern unter 150 dpi fuer Farb- und Graustufen und 600 dpi fuer Strichbilder; Abbruch bei fehlenden Schriften. Weitere Informationen: www.KonradinHeckel.de
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 228.2 Höhe: 310.45 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 4 /QFactor 0.15 /Columns 964 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Rows 485 /ColorTransform 1 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 600 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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22761 Hamburg, Germany
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